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EDITORIAL

Treffen Sie Ihre Wahl

Liebe Leserinnen und Leser

Wir stehen vor einem heissen Wahlherbst. Der
Klimawandel prägt die Debatte und mobilisiert. Die Klimastreiks

und -demos haben viele junge Menschen
politisiert und klar gemacht: Der Klimawandel ist Realität
und wenn jetzt nichts passiert, kann es schnell zu spät
sein. Denn die realen Auswirkungen des Klimawandels
haben unseren Alltag erreicht. So berichtet ein SES-Mit-

arbeiter in diesem Magazin von seiner Stammbeiz, die

mangels Gartenbeiz zumachen musste, da die Sommersaison

in den letzten 30 Jahren immer länger und der
Umsatz immer kleiner geworden ist.

Der menschgemachte Klimawandel ist längst
wissenschaftlich belegt und die Ziele bekannt: Wir müssen
bis Mitte dieses Jahrhunderts aus den fossilen Energien
aussteigen. Das hat selbst der Bundesrat mit seinem
Bekenntnis zu «Netto Null» bis 2050 anerkannt. Die
relevante Diskussion, die wir heute führen müssen, dreht
sich um das Wie. Mit welchen Massnahmen können wir
den «Fossil Phaseout» umsetzen? Und wie gestalten wir
ihn so, dass die Arbeitnehmenden nicht aufder Strecke

bleiben? Ein sozialverträglicher Umbau ist für mich
als Gewerkschafterin zentral. Wie es ausgehen kann,
wenn Massnahmen ohne die Mitwirkung der
Arbeitnehmenden umgesetzt werden, haben uns die «gilets

jaunes» in Frankreich vor Augen geführt.

In der Artikelserie «Massnahmen gegen die Klimaer¬

hitzung» stellt die SES in diesem Heft die politischen
Instrumente vor, die aufdem Tisch sind, und diskutiert,
wie der Wandel sozialverträglich angegangen werden
muss. Wie man den Wandel blockiert, zeigt der
Schwerpunktartikel dieser Ausgabe. Kurt Marti, freier Journalist

und ehemaliger SES-Geschäftsleiter, legt den Finger
auf die polit-taktischen Kniffs und Tricks der Erdöl-,
Auto- und Wirtschaftslobby. Sie hat es in den letzten
30 Jahren geschafft, eine Lenkungsabgabe auf Treibstoffe

erfolgreich zu verhindern. Dazu hat Marti unter
anderem auf der Online-Plattform «energielobby.ch»
der SES recherchiert, welche die Verflechtungen der
Politik mit der Energiewirtschaft aufzeigt.

Geschätzte Leserinnen und Leser, Sie können Bern

bewegen. Mit Ihrem Wahlzettel bestimmen Sie, ob

ein ökologisch, sozial und ökonomisch nachhaltiger
Wandel endlich beginnen kann. Gehen Sie wählen und
motivieren Sie die Menschen um Sie herum, es Ihnen
gleichzutun. Eine nützliche Hilfe ist «ecorating.ch» der
Umweltallianz. Machen Sie sich schlau! Und wie gesagt
— gehen Sie wählen.

Eine erkenntnisreiche Lektüre wünscht Ihnen,

Linda Rosenkranz, SES-Stiftungsrätin,
Leiterin Kommunikation und Mitglied der Geschäftsleitung

bei Travail.Suisse
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